
Binswanger

Der Untergang der 
Standort-Neutralität

Die Dramen auf dem Schweizer Finanzplatz gehören in einen 
viel weiteren Kontext der internationalen Entwicklung. Dem 

müssen wir uns stellen.
Von Daniel Binswanger, 25.03.2023

Es ist weder erstaunlich noch neu, dass der Untergang von Schweizer 
Prestigeärmen zusammenfbllt mit weltpolitischen EpochenGrüchen. So 
war es Geim Jrounding der Swissair, das durch zahlreiche strategische 
Fehlentscheide üGer -ahre angeGahnt wurde, sich schliesslich aGer GlitzA
schnell vollzog. 2ls 011N im Wachgang zum 2nschlag auf das Torld Crade 
Lenter die Telt ganz plötzlich eine andere wurde, geriet der internationale 
:u?verkehr in eine Krise, der die angeschlagene Fluggesellscha? nur noch 
hilIos ausgeliefert war.

Tenn gloGale Krb?everhbltnisse sich neu ordnen, können auch identitbtsA
sti?ende Unternehmen, die für die Ewigkeit geGaut scheinen, auf einmal 
mit dem falschen Jeschb?smodell dastehen. Das führt uns zur KernfraA
ge des LreditASuisseADeGakelsV Tie steht es heute um das Jeschb?smodell 
der SchweizM

4m 5ergleich zur LreditASuisseAWotrettung war der SwissairAUntergang nur 
Peanuts. Üagere ZB1 Üillionen Getrug damals der 9GerGrückungskredit 
der :andesregierung, mit dem die SwissairAFlotte provisorisch wieder IugA
fbhig gemacht wurde, zu einem spbteren Reitpunkt schossen jund und 
Kantone noch eine Üilliarde ein. Der SwissairAUntergang erschien dennoch 
als nationale Cragödie. 4m 5ergleich mit den 01( Üilliarden WationalGankA 
und Staatsgarantien zur 3ettung der LS waren die SwissairAKosten )edoch 
ein Gesseres Crinkgeld. Jemessen am 2Gsturz einer JrossGank ist das Ende 
der nationalen Fluggesellscha? Geziehungsweise ihre schliessliche 9GerA
nahme durch die :u?hansa Hfür lbcherliche OO( Üillionen Franken« eine 
fast vernachlbssigGare Episode der Schweizer Tirtscha?sgeschichte.

Dennoch ist eine Parallele o»ensichtlichV 2uch das LSADeGakel ereignet 
sich im Kontext eines EpochenGruchs. 2uch hier ist es zwar das liederA
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liche Jeschb?sgeGaren eines Einzelkonzerns, das die Katastrophe vorGeA
reitet, aGer ein verbndertes internationales Umfeld, das zum deänitiven 
RusammenGruch den 2nstoss giGt. Die Kausalitbten sind im LSAFall nicht 
ganz so unmittelGar und evident. Doch der Rusammenhang ist klar. Und 
stellt die Frage, wie der Schweizer Standort sich wohl oder üGel wird ausA
richten müssen.

Der –intergrund des LSADeGakels ist der Krieg in der Ukraine und die Krise 
der Schweizer Weutralitbtspolitik. Seien es die im Rusammenhang mit den 
7ligarchengeldern wieder akut gewordenen Fragen zum Schweizer 7»A
shoreAjanking, der russische 3ohstoÖandel üGer Jenf und Rug, die FraA
ge der Ta»enexporte und das Üass der Distanz zu den WatoAStaatenV Die 
Schweiz muss sich neu orientieren. Es ist Gelegt, dass die LS die wichtigste 
Schweizer 2kteurin ist im 7»shoreAjanking für russische Kundinnen. Und 
genau )etzt, zu einem Reitpunkt, wo dieses Jeschb? unter massiven Druck 
gerbt, Gricht sie zusammen. 2uch wenn es sicherlich nicht primbr der 2GA
Iuss oder die jlockierung russischer Jelder waren, welche die LS in die 
Knie gezwungen haGenV Ein Rufall ist das nicht.

Üan muss daran erinnern, dass das Schweizer 7»shoreAjanking weltA
weit weiterhin führend ist. 4m amerikanischen 4nvestmentGanking sind die 
Schweizer JrossGanken letztlich immer glücklos geGlieGen. Üehr als dass 
es ihren 5orstbnden regelrechte ÜbrchenGoni verscha8e und zudem die 
4llusion vermittelte, Gei den big boys mitzuspielen, wurde gar nie erreicht. 
4n der 5ermögensverwaltung und im 2ssetmanagement ist der helvetische 
Finanzplatz Gis heute aGer führend geGlieGen.

Rwar dür?e die Schweiz gembss dem JloGal Tealth 3eport  der josA
ton Lonsulting Jroup dieses -ahr zum ersten Üal von –ongkong auf den 
zweiten 3ang der 7»shoreAFinanzplbtze verwiesen werden, aGer die grenzA
üGerschreitenden Finanzdienstleistungen GleiGen ein Jeschb?sfeld von 
ungeGrochener Tichtigkeit. Ru erwarten ist das nicht unGedingt gewesen.

 Schliesslich wurde der wichtigste kompetitive 5orteil der Schweizer 
janken   das jankgeheimnis   mit dem automatischen 4nformationsA
austausch, den die 7ELD zum internationalen Standard erhoG und der 
aG 01N  auch der Schweiz aufgezwungen worden ist, deänitiv aGgescha8. 
-edenfalls gilt das im 5erhbltnis zu den EUAStaaten, die traditionellerA
weise die Ursprungslbnder des grössten 2nteils auslbndischer Einlagen in 
Schweizer janken sind. Ein 3ückgang des 7»shoreAJeschb?s wbre zu erA
warten gewesen   und wurde von den 5erteidigern des jankgeheimnisses 
auch immer Geschworen. Die Statistik zeigt )edochV Das 5olumen auslbndiA
scher Jelder in der Schweiz hat nach dem Fall des jankgeheimnisses kaum 
aGgenommen. jisher )edenfalls nicht.

010N verwalteten die Schweizer janken knapp 0,Z jillionen Franken an 
Privatvermögen auslbndischer Kunden. Das ist noch etwas mehr als in 
den -ahren vor der Einführung des 4nformationsaustausches. Die Einlagen 
aus Europa mögen zwar aGgenommen haGen   aGer das wird kompensiert 
durch Kapital, das aus 3ussland, 2sien und dem araGischen 3aum in die 
Schweiz Iiesst. Das Gedeutet allerdings auchV Üehr denn )e ist die WeutraA
litbt Geziehungsweise Gevorzugte jeziehungen mit Schurkenstaaten und 
politisch proGlematischen :bndern eine 5oraussetzung für das Schweizer 
7»shoreAjanking.

4n früheren Reiten pIegte man zu den umliegenden europbischen :bnA
dern zwar nachGarscha?liche 5erGundenheit,  entzog ihnen mit dem 
jankgeheimnis aGer einen Ceil des SteuersuGstrats. 4nzwischen ist das 
Jeschb? )edoch viel stbrker gloGalisiert. Die Weutralitbt wird zu einer 
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umso wichtigeren 5oraussetzung für den reiGungslosen 2Glauf der grenzA
üGerschreitenden 5ermögensverwaltung.

Um es etwas üGerspitzt zu sagenV Das alte Schweizer Jeschb?smodell GeA
ruhte auf dem SteuerhinterziehungsGedürfnis der europbischen Eliten. Das 
neue Schweizer Jeschb?smodell Geruht auf dem KapitalexportGedarf von 
Schurkenstaaten. Für das alte Üodell war die Weutralitbt eher sekundbr. Für 
das neue ist sie zentral.

Und so  geschehen nun zwei  Dinge simultanV  Die  Weutralitbtspolitik 
gerbt  in  eine  völlige  Sackgasse   und  eine  der  Geiden  führenden 
7»shoreA5ermögensverwalterinnen geht unter. Watürlich versucht man 
)etzt in jern mit hilIosen Kompromissen noch etwas rumzuwursteln. Üan 
schliesst sich Grav den Sanktionen gegen 3ussland und dem Einfrieren 
der 7ligarchengelder an   weigert sich Gisher aGer, nach diesen Jeldern 
auch aktiv zu suchen Geziehungsweise die gesetzlichen 5oraussetzungen 
zu scha»en, dass sie nicht versteckt werden können. Soll das die neue 
jasis sein für die Schweizer JlauGwürdigkeitM JlauGt irgend)emand alA
len Ernstes, dass wir lbngerfristig damit durchkommenM Unsere westlichen 
Partnerlbnder dür?en das etwas anders sehen.

5ergleichGares geschieht im 3ohsto»geschb?. Dieses ist in den letzten -ahA
ren in völlig neue Dimensionen vorgestossen   sehr wesentlich aufgrund 
des russischen lA und Jashandels. 2uch hier ist der 2ufstieg zur führenA
den gloGalen –andelsplattform eher )üngeren Datums. 4nzwischen erreicht 
der Saldo des 3ohsto8ransithandels unglauGliche ,B Prozent des SchweiA
zer jruttoinlandprodukts. 2uch hier Geruht das Jeschb?smodell auf der 

Weutralitbt  des Schweizer Standortes. Und auch hier wird immer deutliA
cherV Das Ende der Fahnenstange ist )etzt erreicht.

Tir sollten diesen Catsachen ins 2uge sehen und uns mit Umsicht neu 
aufstellen. Die Schweiz hat eine Greit diversiäzierte 5olkswirtscha?. ÜaA
schinenGau, –ochtechnologie und Courismus sind stark, Pharma ist erA
folgreicher denn )e. Üehr und mehr wird Rürich von jasel als Tirtscha?sA
hauptstadt aGgelöst. –ier liegt die Schweizer Rukun?, nicht in den zweifelA
ha?en Jeschb?en mit schmutzigem Kapital und schon gar nicht im –andel 
mit JasA und lreserven, die ohnehin Gesser im joden GleiGen.

Es sollte nicht so schwierig sein, die 3ealitbten nüchtern zur Kenntnis zu 
nehmen. 2lles, was es dazu Grbuchte, ist etwas moralische Klarheit, etwas 
Ruversicht und etwas SelGstGewusstsein. Davon ist in jern gerade nicht 
sehr viel zu spüren. Es ist der Üoment, wo sich das bndern muss.

Illustration: Alex Solman

In einer früheren Version hiess es an einer Stelle, dass die Schweizer Banken 2,4 Milliarden 
Franken Privatvermögen von ausländischen Kunden verwalten, korrekt ist: 2,4 Billionen. Wir 
haben den Betrag korrigiert, bedanken uns für den Hinweis aus der Verlegerschaft – und 
entschuldigen uns bei Daniel Binswanger, der Fehler ist uns in der Produktion unterlaufen.
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